
PFARREIENGEMEINSCHAFT
MAUERSTET TEN-STÖTTWANG

Pfi ngsten 2021

i
m
p
u
l
s



Liebe Pfarrangehörige unserer 
Pfarreiengemeinschaft!

Sende aus deinen Geist 
und das Antlitz der Erde wird neu… 

An Pfingsten wollen wir Gott um seinen Heiligen 
Geist bitten, der das Antlitz der Welt erneuern 
möge. Seine 7 Gaben sind dabei hilfreich, die bei 
Jesaja bereits beschrieben werden.

Gottes Hl. Geist wirkte damals wie ein Lauffeuer unter den Jüngern. 
Er erleuchtet alle Menschen und hilft Gott in Jesus Christus zu verste-
hen und entfacht den Glauben an ihn. 

Die Gaben des Hl. Geistes, die Jesaja 
in seiner Vision gesehen hat, sind heu-
te wichtig in der Zeit der Pandemie: 
Der Hl. Geist der Weisheit und des 
Verstandes möge die Wissenschaften 
unterstützen in der rechten Erkenntnis 
der Vorgänge in der Welt. Der Geist 
des Rates und der Einsicht mö-
ge alle Verantwortlichen und 
Entscheidungsträger stets zu Vorsicht 
und Umsicht in drohenden Gefahren 
leiten. Der Geist der Stärke gebe allen 
den Mut zur Ausdauer und Geduld in 
Zeiten, in denen Herausforderungen 
aller Art drohen. Der Geist der 
Gottesfurcht ist kein Geist von Angst 
und Schrecken. Nein vielmehr lehrt 
er uns, Gefahren ernst zu nehmen. 
Schließlich will er uns bei allem die 
Ehrfurcht vor Gott unserem Schöpfer 
lehren, der allein Herr über Raum und Zeit ist, der auch letztlich alles 
zum Guten führen wird. Mit der Bitte um die 7 Gaben des Heiligen 
Geistes wollen wir dem Pfingstfest entgegengehen.

Ihnen allen frohe und gesegnete Pfingsttage.
Ihr Pfarrer Julius Kreuzer

Festgottesdienste Pfingsten und Fronleichnam in der 
Pfarreiengemeinschaft

Vorabend zum Hochfest des Heiligen Geistes, 
Samstag, 22. Mai 2021
Frankenhofen	 19:15 Uhr	 Festgottesdienst 
		  mit Kollekte Renovabis
Frankenried	 19:15 Uhr	 Festgottesdienst 
		  mit Kollekte Renovabis

Pfingsten – Hochfest des Heiligen Geistes, 
Sonntag, 23. Mai 2021
Aufkirch	 10:15 Uhr	 Festgottesdienst
		  mit Kollekte Renovabis
Mauerstetten	 10:15 Uhr	 Festgottesdienst 
		  mit Kollekte Renovabis
Osterzell	 08:45 Uhr	 Festgottesdienst 
		  mit Kollekte Renovabis
Stöttwang	 08:45 Uhr	 Festgottesdienst 
		  mit Kollekte Renovabis

Pfingstmontag, 24. Mai 2021
Aufkirch	 08.45 Uhr	 Gemeindegottesdienst
Mauerstetten	 08:45 Uhr	 Gemeindegottesdienst
Stöttwang	 10:15 Uhr	 Gemeindegottesdienst

Fronleichnam – Hochfest des Leibes und Blutes Christi,
Donnerstag, 03. Juni 2021
Frankenhofen	 09.30 Uhr	 Festgottesdienst 
Frankenried	 19:00 Uhr	 Festgottesdienst
Mauerstetten	 09:30 Uhr	 Festgottesdienst 
Osterzell	 19:00 Uhr	 Festgottesdienst
Stöttwang	 09:30 Uhr	 Festgottesdienst

Sonntag, 06. Juni 2021
Aufkirch	 10:15 Uhr	 Festgottesdienst 
		  zu Fronleichnam		



Pfarreiengemeinschaft 
Mauerstetten-Stöttwang

Informationen des Gesamtkirchenpflegers
Sehr geehrte Damen und Herren der Pfarreien-
gemeinschaft Mauerstetten – Stöttwang!
Traditionsgemäß möchte ich Ihnen einen kurzen 
Überblick über das Wirken der Pfarreiengemein
schaft sowie über die Finanzangelegenheiten des 
vergangenen Jahres verschaffen.

Ein Jahr der anderen Art liegt hinter uns. Corona bestimmt unser 
Leben und Handeln und keiner weiß, wie lange dies noch der Fall sein 
wird. 
Somit konnte auch keine Kirchenpflegerkonferenz stattfinden. Eine 
dringende Notwendigkeit war auch nicht vorhanden, da uns die Jah-
resrechnung für das Jahr 2019 nicht vorlag. Doch auch die unge-
wöhnlichen Umstände des vergangenen Jahres haben uns nicht 
daran gehindert, zusammen Beschlüsse zu fassen. Auf Anregung 
der Pfarrgemeinderatsvorsitzenden aus Frankenried Karin Höbel, 
wurde der Wunsch an uns herangetragen, einer ihr bekannten 
Familie finanziell zur Seite zu stehen. Im Umlaufverfahren wur-
de einstimmig beschlossen, dass wir aus Geldern der einzelnen 
Caritaskirchenstiftungskonten insgesamt 1.000 € dieser in Not gera-
tenen Familie im nahen Umkreis zukommen lassen. Das entstandene 
Leid können wir damit nicht ändern, aber möglicherweise für einige 
unbeschwerte Stunden sorgen.
Ich möchte an dieser Stelle ALLE Bürger unserer Pfarreiengemein-
schaft ansprechen. Sollten auch Sie jemanden kennen, der unver-
schuldet in Not geraten ist, teilen Sie es uns bitte mit. Sie können 
hierzu Kontakt zum Kirchenpfleger der jeweiligen Pfarrei aufneh-
men oder sich direkt an mich per Mail gubulke@t-online.de wen-
den. Vor der Zuwendung wird natürlich geprüft, dass bestimmte 
Voraussetzungen gegeben sind.
Als weiteres Gemeinschaftsprojekt ist die Aktion „Friedenskerzen 
und Weihwasserflaschen” zu erwähnen. Wie mehrfach in der Weih-
nachtszeit publiziert wurden Friedenskerzen zum Kauf in den Kirchen 
angeboten. Von den 1.000 angeschafften Kerzen fanden 800 Stck. 
Abnehmer. Dies führte erfreulicherweise dazu, dass der Aktion 
„Sternsinger”  nach Abzug der Anschaffungskosten neben der ge-
wöhnlichen Spendenaktion weitere 669,16 € überwiesen werden 
konnten.
 

Da auch das Weihwasser den Hygieneregeln der Coronakrise zum 
Opfer gefallen ist, wurde die Idee der Verantwortlichen aus Stöttwang 
ebenfalls in der gesamten Pfarreiengemeinschaft umgesetzt. Es wur-
den 1230 Flaschen angeschafft, die für die Kirchenbesucher abgefüllt 
wurden und unentgeltlich mitgenommen werden konnten. Gerne ha-
be wir dazu 1.058,45 € investiert.

Leider konnte nicht wie für 2020 geplant die Haushaltseinfügung 
der Pfarrkirchenstiftung Aufkirch mit ihren Filialkirchen in Helmis- 
hofen und Blonhofen in die PG Mauerstetten – Stöttwang vorgenom-
men werden. Der Grund – Corona! Nun ist es für das laufende Jahr 
2021 geplant. Allerdings sei zu erwähnen, dass bereits bestimmte 
Gemeinschaftsausgaben wie z.B. für Hostien und Messwein von der 
PG übernommen werden. Die ausgezeichnete Zusammenarbeit mit 
den „Neuen”  möchte ich ausdrücklich erwähnen. Das Wort „Problem” 
gibt es für Euch nicht. Dafür ein großes „DANKE-SCHÖN” ! 

Finanzangelegenheiten 2020:
Aus kirchlichen Steuermitteln erhielten wir 2020 vom Bistum Augs-
burg Zuschüsse in Höhe von 172.474 €. 
Ein Teil der Zuschüsse des Bistums wurde wie folgt verwendet:
•	 Lohnkosten					     141.543,26 €
•	 Kirchlicher Sachbedarf			       8.342,89 €
•	 Kirchenanzeiger/Pfarrbriefe/Soziales	     9.358,46 €

Aktion Friedenskerzen Aktion Weihwasserflaschen



Die Kollekten für Caritas, Adveniat, Renovabis, Missionswerk für Kinder 
die Sternsinger-Aktion usw. ergaben einen Betrag von 25.662,92 €. 
Leider ist, wie zu erwarten, ein Rückgang der Kollekten von ca. 30 % 
zu verzeichnen. Vielen Dank an alle Spender! 

Nun noch ein persönliches Anliegen, eine Bitte an Sie. Kommen Sie 
trotz oder gerade wegen Corona in unsere Kirchen. Gerne auch au-
ßerhalb der Messfeiern! Tragen Sie mit Ihrem Besuch und Interesse 
in und an unseren Kirchen dazu bei, dass wir auch nach Corona in 
unserer Pfarreiengemeinschaft und den dazugehörigen Pfarreien ei-
ne lebendige Gemeinschaft sind und bleiben.Die Voraussetzungen 
hierzu sind durch Kirchengebäude, unseren Pfarrer Julius Kreuzer, 
Ruhestandspfarrer Matthias Prestele, Pater Clement Martis, die haupt-
amtlich Angestellten, sowie die vielen ehrenamtlich Tätigen gegeben. 

Ich möchte ich mich ganz herzlich beim Pastoralrat, den Damen und 
Herren der Kirchenpflegerkonferenz sowie den Sekretärinnen und 
besonders bei Herrn Pfarrer Kreuzer für das mir entgegengebrachte 
Vertrauen und die angenehme Zusammenarbeit bedanken. 

Ich möchte auch ein Dankeschön nach Augsburg an die Bischöfliche 
Finanzkammer richten. Die Telefonate mit dem Leiter des Rech-
nungswesens, Herrn Stefan Klaiber, seinen Sekretärinnen sowie sei-
nen Abteilungsleitern sind immer konstruktiv und zielführend für 
beide Seiten. Man hat nie das Gefühl, allein mit seinen Anliegen ge-
lassen zu werden!

Nun wünsche ich Ihnen allen ein gesegnetes Pfingstfest. 
Und wie sagt man heute so schön bleiben Sie gesund! 
Das hat allerdings auch früher noch nie geschadet.

Günter Ulke, Gesamtkirchenpfleger PG Mauerstetten-Stöttwang
Kirchenpfleger kath. Pfarrkirchenstiftung 
St. Laurentius und Agatha Frankenhofen

Erstkommunion in der Pfarreiengemeinschaft

Unsere Erstkommunionkinder stellen sich vor:

Aufkirch und Frankenhofen
Lena Bernhart, Valentin Bichtele, Linus Brunnhuber, Finja Menhofer, 
Pia Ried, Benjamin Unsin, Leonie Unsin, Julina Vietzen

Mauerstetten und Frankenried
Annemarie Abröll, Niklas Aumüller, Melvin Kolarsch, Malu Kristen, 
Leo Merz, Franziska Paul, Marie Richter, Patrick Ritsche, Anna Seidl, 
Magdalena Strnad, Kilian Thoma

Osterzell
Laura-Sophie Albrecht, Anton Eberle, Leon Gilg, Mila Guggenmos, 
Maximilian Siegl, Barbara Strell, Max Strohhacker

Stöttwang
Annika Bader, Felix Breckner, Magdalena Hagg, Sebastian Hauptvogel, 
Theresa Königsberger, Jonas Kramer, Luca Kreuzer, Lena Niedermaier, 
Fabian Schmid, Yannick Schmidt, Annika Schwill, Leonie Steuer, Tim 
Stifter, Magdalena Vetter, Anna-Maria Woydt

Die Erstkommuniontermine mussten - bedingt durch Corona - 
verschoben werden.
Die Familiengottesdienste zur Erstkommunion finden an fol- 
genden Terminen jeweils um 10:15 Uhr statt; die Dankan
dachten jeweils um 17:00 Uhr

	 Aufkirch		 13.06.2021
	 Mauerstetten	 19.06.2021 – Gruppe 1
	 Mauerstetten	 20.06.2021 – Gruppe 2
	 Stöttwang	 26.06.2021 – Gruppe 1	
	 Stöttwang	 27.06.2021 – Gruppe 2
	 Osterzell	 04.07.2021



Firmvorbereitung der 
Pfarreiengemeinschaft 

Geist Gottes – 
entfache das Feuer in mir! 

Unter diesem Thema steht die Firm
vorbereitung in der Pfarreiengemein- 
schaft. Bereits in den Vorstellungs
gottesdiensten haben die Firmlinge 
gezeigt, dass sie sich aktiv und kre-
ativ einbringen. So entstanden tolle 
Aufsteller in allen Pfarreien.

In verschiedenen Projekten werden 
die Firmlinge an die Grundvollzüge 
der Kirche (Verkündigung, Liturgie, 
Diakonie und Gemeinschaft) heran-
geführt. 
Einzelne Projekte mussten verscho-
ben oder leider auch schon abgesagt 
werden. Andere stehen noch aus. 

Am letzten Juli-Wochenende – so ist geplant - 
empfangen die Firmbewerber das Sakrament 
der Firmung jeweils um 10:00 Uhr in der 
Pfarrkirche in Stöttwang.

Samstag, 24.07.2021 
Firmlinge aus den Pfarreien Frankenried, 
Mauerstetten und Osterzell 

Sonntag, 25.07.2021 
Firmlinge aus den Pfarreien 
Aufkirch und Stöttwang 

Aus Platzgründen sind nur die Firmlinge mit 
Patin oder Pate und ihre Familie eingeladen. 

Unsere Firmlinge stellen sich vor:

Frankenried
Brzoska Valentin, Schöner Sophie

Kaltental
Bauer Johannes, Bauer Magdalena, Demmler Kilian, Menhofer Ricco, 
Schwark Emma, Seeler Veronika, Hauser Lukas, Huber Antonia, Kreil 
Rufus, Licht Alexander, Reger Milena, Reichart Moritz, Scherer Niklas, 
Schmid Tabea, Wagner Jonas, Wolff Leon, Hoffmann Nina, Rücker 
Ben, Unsin Christoph

Mauerstetten
Albrecht Laurin, Bader Luis, Barale Bastian, 
Becherer Leah, Böck Anna Gudrun, Bracht 
Lorena, Burger Jonas, Drewinger Emma, 
Hanxleden Lisa, Illinger Tobias, John Juliana, 
Kärger Julia, Kees Simon, Königsberger 
Julian, Paul Anna, Rink Andreas, Sirch 
Alexandra, Stromer Laura

Osterzell
Eberle Emma, Guggenmos Lena, Guggenmos Svea, März Maria, Siegl 
Anna-Magdalena, Strell Leonhard, Vogel Luis

Stöttwang
Freudling Hannah-Sophie, 
Herzig Tessa, Hunjet Eric, 
Kleiner Patrick, Königsberger 
Lena, Kunz Jana, Kunz Lena, 
Reindel Lara Marie, Vetter 
Katharina

Wir freuen uns, 
als Firmspender Domdekan 
Msgr. Dr. Wolfgang Hacker 

begrüßen zu dürfen.



St. Andreas Frankenried 

Das Kindergottesdienstteam Frankenried 
stellt sich vor:

In Frankenried hat sich letztes Jahr ein neu-
es Team für die Kindergottesdienste gebildet. 
Nachdem unsere Vorgängerinnen sich nun 
- ihren Kindern altersgemäß - eher um die 
Jugend kümmern, haben sich glücklicherwei-
se fünf Mamas gefunden, die vor Ideen nur so 
strotzen. Mit dabei sind nun Miriam Kleingeist, 
Maria Höbel, Christiane Riegg, Birgit Lubanski 
und Daniela Herb. 

Reichlich Ideen sind seitdem ja leider corona-
bedingt auch gefordert. Schließlich bremst uns 
das Virus seit letztem Jahr doch sehr aus und 
nichts kann einfach so weiterlaufen wie bis-

her. Aber liebe Kinder, da könnt ihr euch sicher sein - wir tun unser 
Bestes, damit ihr ein bisschen aus eurem Alltag entfliehen könnt.

So haben wir den St. Martin einfach zu euch heim an den Gartenzaun 
geschickt, im Fasching doch noch einen kleinen Grund zum Verkleiden 
gefunden und auch in der Fastenzeit durftet ihr in der Kirche jede 
Woche wieder auf Schatzsuche gehen. Mal sehen, was uns noch so 
einfällt …

Auf jeden Fall würden wir gern regelmäßig mit euch Gottesdienst 
feiern. Wie das genau ausschauen soll, das erfahrt ihr von uns noch 
rechtzeitig. Aber wir denken, ihr dürft euch freuen!

Faschingsaktion für unsere Kleinen

Liebe Kinder! 2020 war unser Kinderfasching die letzte Veranstal- 
tung, die ganz normal war. Dieses Jahr wollten wir vom Kinder
gottesdienstteam aber nicht einfach den Fasching unter den Teppich 
kehren. 
So hatten wir Euch zum Pfarrstadel eingeladen ‒ den Weg dorthin 
durftet ihr schon mit Straßenkreiden gestalten ‒, um Euch eine kleine 
Faschingsüberraschung zu schenken.

Und was soll man sagen… belohnt von 
strahlend schönem Wetter waren wir ganz 
baff. So viele von Euch an diesem Tag in 
den tollen Kostümen zu sehen, das war 
reiner Seelenbalsam. Ein bisschen Musik 
und ganz viel Lachen haben den Tag ihr 
Übriges getan. 

Ihr habt Frankenried bun- 
ter gemacht, als wir es 
uns jemals erhofft hatten. 

7 Wochen auf Schatzsuche  

„Komm mit, auf die 
Suche nach Gottes größ-
tem Schatz!”

So das Motto unse-
res KiGo Teams für die 
Fastenzeit in Frankenried. 
An dieser Stelle ein gro- 
ßes Dankeschön für die 
tolle Aktion, Organisation 
und die vielen Über
raschungen und Schätze, 
die für große und klei-
ne Schatzsucher in der 

Kirche zu finden waren. Was für eine Bereicherung in dieser Zeit! 



Umwelt als Schatz, ein Ort als Schatz, Mitmenschen und Gebete, 
Talente und vieles mehr als Schatz, wir selber als Schatz und na-
türlich Ostern! Die Gewissheit und das Vertrauen, dass jedes Kreuz 
seinen Beistand hat und in allem Dunklen wieder Helles scheint! 
Wir hoffen, jeder hat in dieser Zeit seine persönlichen Schätze ge-
funden und konnte in unserer Kirche ein bisschen Kraft, Mut und 
Fröhlichkeit tanken und somit die persönliche Schatzkiste füllen.

Palmbüschel und Osterkerzen

Auch heuer waren wir wieder überwältigt von der Nachfrage nach 
unseren Palmbüscheln und Osterkerzen! Ein herzliches Dankeschön 
dafür!
Ein großes Danke an alle Grünzeug-Spender an Barbara Höbel 
und Gerti Rink für das Binden der Palmbüschel, Karin und Kathrin 
Höbel sowie Ruth und Anna Dempfle für das mühevolle Basteln und 
Gestalten der wunderschönen Osterkerzen!
Der unglaubliche Erlös von 1600 Euro ging heuer je zur Hälfte an 
den Allgäuer Hilfsfond e.V., die schnelle unbürokratische Hilfe im 
Allgäu und an den kleinen Toni Lacher in Westendorf. Nach seinem 
Ertrinkungsunfall im September 2019 hat er mit größtem Einsatz 
seiner Familie, Ärzten und Therapeuten schon tolle, unglaubli-
che Fortschritte machen können. Im August folgt wieder eine gro-
ße Therapie. Wir hoffen, es ist auch in Ihrem und Euren Sinne die 
Familie zu unterstützen.

Ein herzliches Vergelt´s Gott!

Danke an unser tolles Büchereiteam in Frankenried

Danke für den Lieferservice, den Ihr seit mittlerweile einem Jahr auf-
recht erhaltet, unermüdlich Bücher für die Leser raussucht, bringt, 
abholt, Termine vereinbart und uns allen so den Genuss der Bücher 
weiter ermöglicht.
Danke, dass Ihr euch immer wieder um die alleinstehenden Senioren 
in Frankenried kümmert, Überraschungen zum Valentinstag und zu 
Ostern, ein kleiner Gruß, ein „Dran denken”.

Wir sind froh und dankbar, dass es Euch gibt.
Euer Pfarrgemeinderat Frankenried

St. Gordian und Epimach Stöttwang

Kirchenverwaltung Stöttwang

Nachruf Eva-Maria Müller
Am 17. Januar 2021 ver-
starb plötzlich und uner-
wartet unsere Mesnerin 
Evi Müller. Fast 25 Jahre 
hat sie den Dienst als 
Mesnerin würdig, mit viel 
Engagement und Liebe 
verrichtet. Ihre besonde-
re Fürsorge galt der gro-
ßen Ministrantenschar, die 
sie für den Altardienst be-
geisterte. Viele Jahre war 
sie im Pfarrgemeinderat 
und gründete seinerzeit den Seniorenkreis. 
Geselligkeit bei den Seniorentreffen, aber 
auch gemeinsame Ausflüge und Wallfahrten 

waren für sie wichtig. Dank ihrer vielseitigen Fähigkeiten entstand zu 
Erntedank ein zum jeweiligen Kirchenjahr passendes Körnerbild, das 
weit über die Gemeindegrenzen hinaus große Bewunderung fand.
Für ihr großes Engagement sagen wir Evi Müller ein herzliches 
Vergelt`s Gott. Wir werden ihr ein ehrendes Gedenken bewahren.

Oh Herr, gib ihr die ewige Ruhe
und das ewige Licht leuchte ihr,
Herr lass sie ruhen in Frieden.

Nachruf H. H. Pfarrer i.R. Alfons Riedle
Pfarrer Alfons Riedle – langjähriger Seelsorger 
von Stöttwang, Osterzell und Frankenhofen 
- ist am Samstag, den 13. Februar im Alter 
von 92 Jahren verstorben. Er wurde am  
26. September 1928 in Ingenried bei Schongau 
geboren und am 22. Mai 1955 zum Priester ge-
weiht.
Alfons Riedle wuchs als jüngstes von sechs Geschwistern im hei-
mischen Bauernhof in Ingenried auf. Nach seiner Priesterweihe in 
Dillingen war er zunächst als Kaplan in Augsburg-St. Canisius, Bad 
Grönenbach, Kaufbeuren-Neugablonz und Penzberg tätig, bevor er 



1958 die Stelle als Benefiziumsvikar in Gundelfingen erhielt. 1967 
wurde er zum Pfarrer von Stöttwang berufen und war als Seelsorger 
auch für die Pfarreien Osterzell und Frankenhofen zuständig. Dieses 
Amt übte er 27 Jahre lang bis zu seiner Emeritierung im Jahre 1994 aus. 
Neben seiner seelsorgerischen Arbeit als Pfarrer und Religionslehrer 
in der Schule wurden in dieser Zeit Pfarrkirchen und Kapellen reno-
viert, der Kindergarten gebaut und mit dem Bau des neuen Pfarrhofs 
in Stöttwang begonnen. Daneben erwarb er sich große Verdienste 
bei der Gründung des Musikvereins Stöttwang und der Katholischen 
Landjugend. Nach seiner Emeritierung lebte Alfons Riedle in Bad 
Wörishofen, wo er auch weiterhin in der Seelsorge mithalf.

Oh Herr, gib ihm die ewige Ruhe
und das ewige Licht leuchte ihm,
Herr lass ihn ruhen in Frieden.

Unser neues Mesner-Team stellt sich vor:
Nach dem plötzlichen Tod unserer langjährigen 
Mesnerin Evi Müller sind wir froh, Ihnen un-
ser neues Mesner-Team vorstellen zu können. 
Bewusst wurden die Aufgaben auf mehrere 
Personen aufgeteilt.
Den liturgischen Mesnerdienst haben im wö-
chentlichen Wechsel übernommen:
v. l. Pfr. Julius Kreuzer, Josefine Hainzinger, 
Gordian Vetter, Anneliese Vorbach		

Für den außerliturgischen Bereich haben sich 
bereiterklärt:

Ausschmücken der Kirche: Heidi Bichtele 
(2.v.l.) und Imelda Küß (4.v.l.)		

Das Reinigungsteam leiten: Angelika Reichhart 
(3.v.l.) und Centa Schmid.    	  

Wir wünschen allen einen guten Start. Für ihren Dienst zur Ehre 
Gottes und zur Freude der Menschen eine gesegnete Zeit und gute 
Zusammenarbeit.  
Ein herzliches Vergelt`s Gott sagen wir den Personen, die übergangs-
weise bei uns den Mesnerdienst ausgeübt haben. 

Kirchgeld  
Auch in diesem Jahr bitten die einzelnen Kirchenstiftungen alle über 
18-jährigen Pfarrangehörigen mit eigenem Einkommen wieder um 
die Bezahlung des Kirchgeldes von jährlich EUR 1,50 (selbstverständ-
lich können Sie gerne auch einen höheren Betrag spenden). Diese 
Beträge verbleiben dabei ungekürzt in voller Höhe in der jeweiligen 
Pfarrgemeinde und werden für örtliche Belange verwendet. 
Angehörige der Pfarrei „St. Gordian und Epimach” Stöttwang bitten 
wir, das Kirchgeld / Spende - wie bisher - auf folgendes Konto der 
Kirchenstiftung zu überweisen:  IBAN: DE71 7209  0000 0000 8108 78 
– ein entsprechender Überweisungsträger liegt bei. Selbstverständlich 
können Sie alle anderen online-Überweisungsmöglichkeiten nutzen.

Allen Kirchgeldzahler ein herzliches Vergelt`s Gott für ihre 
Unterstützung! 

Startschuss für den Kindergarten-Anbau gefallen
Ja, was ist denn da im Garten des Kindergartens passiert? Diese 
Frage stellt sich so mancher Passant, der am Kindergarten St. 
Gordian und Epimach in Stöttwang vorbeikommt. Im vorderen Teil 
des Kindergartens wurden Bäume 
und Sträucher abgeholzt, einzelne 
Baumstämme und Äste liegen noch 
herum und einige Erdhaufen sind zu 
sehen.
Doch das soll sich in den kommenden 
Monaten ändern. Denn schon bald 
wird am Anbau des Kindergartens 
Stöttwang gearbeitet. Aktuell gibt 
es zwei Kleinkindgruppen sowie 
zwei Kindergartengruppen, doch 
der Bedarf an Betreuungsplätzen 
ist in Stöttwang stark gestiegen. 
Viele Klein- und Kindergartenkinder warten auf einen freien Platz im 
Kindergarten. 
Den Planungen zufolge soll der Kindergarten-Anbau Anfang 2022 fer-
tig sein. Dann ist dort Platz für zwei neue Krippengruppen. Außerdem 
sind Parkplätze für Eltern und Mitarbeiter vorgesehen.
Der Neubau wird für seine kleinen Besucher einiges zu bieten haben: 
lichtdurchflutete, großzügige, in Holzoptik gehaltene Räume pas-
send zum bestehenden Kindergartengebäude sowie zahlreiche neue 
Spielgeräte für den Außenbereich.



Ein kleines Grüß Gott an die Täufl inge und ihre Familien
Weil das beliebte Treff en der jungen Familien mit ihren Taufkindern 
heuer nicht stattfi nden konnte, überraschte der Pfarrgemeinderat die 
Kleinen mit einer Grußkarte, gestrickten Söckchen und einem schö-
nen Gedicht. 

Neue Oberminis
Wir (v.l. Katharina Hartmann, 
Nico Uhrmann, Tobias Böck 
und Paula Dachauer) sind 
seit Januar 2021 die neuen 
Oberministranten in der Pfarrei 
St. Gordian und Epimach in 
Stöttwang. Unsere Aufgabe 
ist es, die Ministranten zu be-
treuen und den monatlichen 
Ministrantenplan zu erstellen. 
Zuvor hat dies unsere Mesnerin 
Evi Müller gemacht, die leider ganz plötzlich von uns gegangen ist.
Kaum im Amt haben wir auch schon unseren ersten Jugendgottesdienst 
in Stöttwang Ende Februar vorbereitet.
Wir freuen uns auf die Zeit mit unseren Minis.

Singen in der heutigen Zeit
Die Chöre im Ost-
allgäu müssen seit 
Monaten auf Gesang 
in geselliger Runde 
verzichten. Und auch 
im letzten Jahr war 
das Proben nicht 
ganz „normal”. 

Simona Meier feiert 25-jähriges Dienstjubiläum 
im Kindergarten
Kinder, wie die Zeit vergeht! Ihr 
25-jähriges Dienstjubiläum im 
Kindergarten St. Gordian und Epimach 
feierte Simona Meier im Kreise ih-
rer kleinen Schützlinge und mit dem 
gesamten Kindergartenteam. Auch 
Pfarrer Julius Kreuzer war vor Ort 
und überreichte der Jubilarin eine 
Urkunde und einen Blumenstrauß. 
Simona bringt einfach alles mit, was 
man sich von einer Kindergärtnerin 
wünscht! So besticht sie im Umgang 
mit ihren Schützlingen durch ihre 
äußerst humorvolle, unkomplizierte,
kreative und empathische Art und wird von allen aufgrund ihrer gro-
ßen Kollegialität und Zuverlässigkeit so geschätzt. Im Namen der 
ganzen Kindergartenfamilie sagen wir Danke für Dein Herzblut und 
Deine Fröhlichkeit!

Seniorenfasching in der Coronazeit
Um etwas Freude zu verbreiten, packten wir Krapfen, Schnäpsle 
und eine Faschingsgeschichte in Tüten. Diese brachten wir unseren 
langjährigen, treuen Besuchern des Faschingsnachmittags an die 
Haustüre. 

„Es ist ein Wunder” sagt das Herz.
„Es ist Verantwortung” sagt die Vorsicht.

„Es ist viel Sorge” sagt die Angst.
„Es ist ein Geschenk Gottes” sagt der Glaube.
„Es ist unser größtes Glück” sagt die Liebe.



St. Laurentius und Agatha 
Frankenhofen

Pfarrgemeinderat

Liebe Pfarrangehörige,
obwohl wir es gehofft hatten, konnten wir in den 
letzten Monaten nur bedingt unseren Glauben ge-
meinsam leben und erleben. Bewahren wir unse-
ren Glauben, dann kommen wir gut durch diese 
ungewisse Zeit. 
Das hoffen und wünschen wir Euch und uns. 
Euer Pfarrgemeinderat

 

Geschenke für unsere Senioren zu Weihnachten 2020 und 
Ostern 2021

Als Trost für die ausgefallenen Treffen und als Zeichen, dass unsere 
Senioren nicht vergessen sind, hatten wir uns für Weihnachten 2020 
und Ostern 2021 eine kleine Überraschung ausgedacht. 

Krippenfeier

Am Heiligen Abend kam das 
Friedenslicht aus Bethlehem 
nach Frankenhofen. Unter der 
Leitung von Bernadette Singer 
stellten die Kinder mit Freude 
als Hirten und Engel die Geburt 
Jesu vor über 2000 Jahren dar.

Der Kirchenchor Stöttwang begann in den warmen Sommermonaten 
mit dem Proben im Freien. Die wöchentlichen Treffen und das ge-
meinsame Singen nach der ersten langen Pause taten in der Seele 
gut! Im Herbst konnte der Chor seine Proben in der Gemeindehalle 
abhalten, als das Wetter nicht mehr mitspielen wollte.
Dann kam der erneute Lockdown und die Live-Musik verstummte. 
Im gleichen Atemzug erschienen im Internet haufenweise Online-
Chöre. Denn ein Musiker braucht einfach die Musik – Lockdown hin 
oder her. Seitdem ist auch das Proben von Chören bei uns nur via 
Videokonferenz erlaubt.

Signale, dass 
der Chorge
sang auch in 
Präsenz bald 
wieder mög-
lich sein könn-
te, vermuten 
die wenigsten. 
Deshalb be-
gann der Stött
wanger Chor 
das „Zuhause-
Singen” über 
den Computer 
auszuprobie-

ren. Es ist eine Umstellung – das haben die 18 Sänger des Chors 
sofort festgestellt. Mit der Technik muss man sich erstmal ver-
traut machen, dann spielt einem die Internetverbindung auch ab 
und an mal einen Streich und das Singen alleine zuhause vor ei-
nem Bildschirm ist nicht für jedermann sofort umsetzbar. Aber ist 
das erstmal geschafft, dann genießt man endlich wieder ein Stück 
Gemeinschaft und Musik. Chorleiterin Ida Schaub liefert Audio-
Einspielungen und Übungstracks; jede(r) singt für sich selbst daheim 
in seiner Stimmlage. Corona lässt uns in vielerlei Hinsicht keine gro-
ße Wahl. Denn auch die Stimme muss trainiert werden. „Trotz der ge-
nannten Herausforderungen, möchte ich die Chortreffen via Internet 
nicht missen. Im Nachgang der Online-Proben wird auch Persönliches 
besprochen. Das ist inzwischen wichtiger denn je”, so Schaub. „Wir 
hoffen natürlich alle auf eine Verbesserung der Lage. Aber bis dahin 
heißt es: Dran bleiben!  Gesund bleiben! Die Chor-Gemeinschaft pfle-
gen! Und die Stimme ab und an etwas herausfordern.”



Zur Belohnung durften sie ein 
Friedenslicht mit nach Hause 
tragen. Eine Bläsergruppe 
umrahmte stimmungsvoll die 
weihnachtliche Andacht.
Für die Einhaltung der Corona-
Regeln waren unsere gestan-
denen KV-Mitglieder zuständig.

Sternsingeraktion 2021

Die Sternsinger-Aktion musste in diesem 
Jahr ganz neu „erfunden” werden. Deshalb 
erhielten die Frankenhofener Bürger/in-
nen durch fleißige Helfer Infobriefe samt 
Überweisungsträger statt dem sonst üb-
lichen Besuch der Sternsinger in den 
Häusern.

 

Barmherzigkeitsrosenkranz

Ein Barmherzigkeitsrosenkranz, 
vorbereitet und liebevoll mit-
gestaltet von unserer Pfarr
helferin Bernadette Singer, 
bekam durch die Gitarren- und 
Flötenbegleitung einen würdi-
gen Rahmen.

Weihe der Palmboschen und Osterkerzen

GLAUBE BRAUCHT GEMEINSCHAFT.
DIE GEMEINSCHAFT DER GLAUBENDEN NENNEN CHRISTEN: 

DIE KIRCHE.

Informationen der Kirchenverwaltung

Liebe Pfarreiangehörige, liebe Frankenhofener,

Corona beschäftigt uns auch weiterhin. Nun gehen wir bereits seit 
einem Jahr ständig mit neuen Hygieneanforderungen um. Nur eins ist 
seit Beginn der Pandemie gleich geblieben: die Ordnerdienste.
Hierzu möchte ich die Gelegenheit nutzen und mich bei allen bedan-
ken, die uns unterstützen, den Dienst aufrecht zu erhalten.
Wir mussten auch feststellen, dass es im Bestattungswesen - zum 
Teil bedingt durch Corona ‒ Veränderungen in unserer Pfarrei gibt. 
Die Urnenbestattungen nehmen zu und wir stellten fest, dass ein 
passender „Urnenständer” in der Kirche sowie im Leichenhaus fehlt.

Hubert Mangold beim 
Aufstellen in der Kirche

Urnenständer 
Leichenhaus

Manuel in Aktion



Dank unserem Kirchenverwaltungsmitglied Hubert Mangold und sei-
nem Sohn Manuel konnte Abhilfe geschaffen werden. Müsste man 
den beiden ein Arbeitszeugnis für ihre Arbeit ausstellen, gäbe es nur 
eine Bewertung, „Ausgezeichnet, oder eins mit Stern”! 
Und in unserer Sprache „Solcha Leit ka ma braucha!” 

Kosten fallen nur für die Glasscheiben sowie die Metallplatten an und 
sind für diese „Kunstwerke” dadurch äußerst niedrig gehalten. Ein 
herzliches „Vergelt's Gott” euch beiden.

Feierliche Gestaltung der Messen

Weihnachten zählt zu den Hochfesten der kath. Kirche. Coronabedingt 
durfte man nicht mehr singen. Eine traurige Gegebenheit, die wir 
Dank einzelner Akteure lösen konnten und so trotzdem eine feierliche 
Gestaltung der Messen gegeben war. Unser Organist Dieter Mangold 
aktivierte Musiker, die ich Ihnen in den Bildern links kurz vorstellen 
möchte: 
Kein Foto gibt es vom Bläserquartett Mangold sowie dem Posaunentrio 
Dieter und Julius Mangold mit Stefan Groß.
Zudem erklang während der gesamten Advents- und Weihnachtszeit 
immer sonntags besinnliche Musik im Kirchenraum. Wir hoffen, dass 
wir mit der beleuchteten Kirche, der Musik und weiteren verschie-
denen Angeboten viele von Ihnen angesprochen haben. Für Ideen, 
wie wir auch in Zukunft Angebote für Jung und Alt schaffen kön-
nen sind wir immer offen. Wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des 
Pfarrgemeinderates oder der Kirchenverwaltung. Wir würden uns 
freuen!
Nicht nur die Verantwortlichen in unserer Gemeinde hatten das Bestre-
ben, die Messen feierlich zu gestalten und somit die Künstler zu un-
terstützen, sondern auch unser Bischof Bertram. Aus dem Schreiben 
vom 22.11.2021 fasse ich folgende Zeilen zusammen: Es wäre 
ein gutes Zeichen unserer Kirche, wenn Pfarreien in diesen Zeiten 
Sängern und Musikern unter die Arme greifen könnten, die durch ihr 
Musizieren in Gottesdiensten keine Honorare erhalten haben. Kunst 
und Kirche gehören und wirken in der Erfahrung des Unsagbaren seit 
jeher zusammen und lassen deshalb einander in schwierigen Zeiten 
auch nicht allein!

Allen Musikern möchte ich an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
sagen. Schön, dass Ihr bei uns wart ‼!

Baumaßnahmen Wohnungen

Bereits schon öfters wurde über dieses Thema berichtet. Nun sind die 
Kosten bekannt und liegen dem Projektmanagement des Bistums vor. 
Die Umsetzung wird ‒ wie auch schon unsere vergangenen Baumaß-
nahmen ‒ ein Kraftakt werden. Die Baukosten belaufen sich auf ca. 
375.000 € und die Investition soll sich mittelfristig rentieren. Es ist 
nicht aussichtslos, aber es wird einige Gespräche brauchen.

Dieter Mangold, 
Martin Ehlich und  
Stefanie Eberle

Gunter Schmid, 
Theresa Schmid 

und Daniel Holzhauser

Aufkircher Saitenmusik Dieter Mangold am Alphorn



Dank

Mein herzlicher Dank sei nun an jene gerichtet, die sich in irgendeiner 
Form für unsere Kirche und das Pfarrheim einsetzen. 
• Unser Pfarrgemeinderat mit den Vorsitzenden Marita Stuber und 
Carina Unsin. 
• Unsere Geistlichen Herrn Kreuzer, Herrn Prestele und Pater Clement. 
• Wenn es darum geht, etwas mit dem „Was gibt’s Nuis” auszutragen, 
sind Margit und Konrad Kögel immer verlässliche Partner. 
• Natürlich auch meinen Kollegen der Kirchenverwaltung. Danke, 
dass Ihr mir durch Euer Vertrauen oft freie Hand bei Entscheidungen 
lasst, aber mir auch, wenn es erforderlich ist, immer zur Seite steht. 

Spenden, Kollekte der Pfarrgemeinde aus 2020

Hier eine kurze Zusammenstellung der gespendeten Beträge. Leider 
ist, wie zu erwarten, ein Rückgang der Sonntagskollekten von 62 % 
zu verzeichnen. Bei den Kollekten, die weitergeleitet werden, sind es 
ca. 50% weniger gegenüber dem Vorjahr.

In der Pfarrgemeinde verbleiben: 

Kollekte aus Sonntagsmessen und Beerdigungen	 1.561,44 €
Kirchgeld							          742,00 €

Spenden und Kollekte, die in Frankenhofen gesammelt und zweckge-
bunden weitergeleitet wurden: 
z.B. Misereor, Adveniat, Sternsinger:	 2.303,93 €

Wir wünschen Ihnen/Euch ein gesegnetes Pfingstfest!
Ihre/Eure Kirchenverwaltung der kath. Pfarrkirchenstiftung

St. Laurentius und Agatha.
Günter Ulke, Kirchenpfleger

St. Peter und Paul Aufkirch

Im Kirchenjahr

Der du allein der Ewge heißt
und Anfang, Ziel und Mitte weißt

im Fluge unsrer Zeiten:
Bleib du uns gnädig zugewandt
und führe uns an deiner Hand,

damit wir sicher schreiten.

Dieses Lied mit der Nr. 257 im Gotteslob ha-
ben wir schon oft in der Jahresschlussandacht 
gebetet, immer im Wechsel: Kanzelseite, die 
Seite des Marienaltars, die Empore. Vielleicht 
hat auch Ende 2020 der ein oder andere mit-
gelesen, als die Orgel die Melodie gespielt hat. 
Vielleicht auch mit gemischten Gefühlen: Was 
wird dieses neue Jahr 2021 bringen? Gerade 

die oben abgedruckte sechste Strophe kann hier vielleicht Hoffnung 
machen: Da ist jemand an unserer Seite, der uns begleitet, zu jeder 
Zeit. Umso erfreulicher ist es, dass 
wir auch im vergangenen halben 
Jahr einige Traditionen ‒ wenn auch 
nicht ganz wie gewohnt ‒ durchfüh-
ren konnten, die uns zeigen, dass wir 
nicht alleine sind:
So wurde im Dezember wieder der 
Dorfadventskalender durchgeführt, 
an dem sich 24 Familien und Gruppen 
beteiligten. Die Bücherei, die im 

Pfarrhof untergebracht ist, ge-
staltete dabei das erste Fenster. 
Nach langem Hin und Her 
konnte letztendlich auch die 
Kinderchristmette mit Krippen
spiel durchgeführt werden, das 
traditionell von den zukünfti-
gen Erstkommunionkindern ge-
staltet wird. Auch die beiden 



Bußandachten in der Advents- und Fastenzeit 
konnten wieder wie gewohnt abgehalten wer-
den, zum einen unter dem Motto „Auf krum-
men Wegen hin zu Gott”, zum anderen in der 
Fastenzeit zum Thema „Nur für heute”.
Besonders die Kolpingsfamilie Blonhofen-
Aufkirch brachte im wahrsten Sinne des 
Wortes immer wieder Licht ins Dunkle. So 
konnten auch in diesem Jahr von Palmsonntag 
bis Ostern die von den Senioren selbstgestalteten Osterkerzen ge-
gen eine Spende erworben werden. Auch der Fasching musste für 
die Kinder nicht ausfallen: Die Kolping-Gruppenleiter verteilten 
Faschingspakete an die Jugend und feierten gemeinsam online. Im 
März fand zudem eine Andacht zum Josefstag statt.

Verabschiedung und Neuaufnahmen bei den Ministranten

Der Christkönigssonntag, im vergangenen Jahr der 22. November, 
ist der letzte Sonntag im Kirchenjahr. Umso passender war die-
ser Termin für die offizielle Verabschiedung bzw. Neuaufnahme der 
Ministrantinnen und Ministranten:

Verabschiedet wurden (von vorne links):

Clara Engelbrecht, Kira Menhofer, Sabrina Losch, Janine Unseld, 
Emma Rudolf, Victoria Hindelang, Simon Frank, Lukas Frank, Julia 
Schempp, Noah Schmid, Michael Rudolf, Julian Fischer, Robert 
Schleich, Christoph Stich, Simon Ammersinn

Neu im Amt (von links): 
Clara Wagner, Nele 
Richter, Manuel Karg, 
Elisabeth Demmler, 
Quirin Hindelang

Zum Dank gab es für die ausscheidenden 
Ministranten kleine Weihrauchfässer.

Das Kindergottesdienst-Team Aufkirch 
stellt sich vor
„Lasst die Kinder zu mir kommen und weh-
ret ihnen nicht, denn solchen gehört das 
Himmelreich”                              LK 18,16

In unserer Pfarrkirche St. Peter und Paul in Aufkirch feiern wir regel-
mäßig mit unseren Kleinsten Kindergottesdienste. Zum Team gehö-
ren: Maria Reichart, Barbara Schempp, Birgit Seeler und Finni Weber. 
Wir suchen die Verbindung zum Kirchenjahr und greifen die jeweili-
gen Themen auf. Mit eingängigen Ritualen, Gebeten, Rollenspielen 
mit Erzählfiguren und gemeinsamen Liedern gestalten wir kindge-
recht auf Augenhöhe und, sobald die Situation es wieder zulässt, 
interaktiv unsere Gottesdienste. 
Wir wecken das Interesse am Glauben und fördern die Beziehung 
zu Jesus Christus als Freund und Wegbegleiter. Diese Begleitung 
von Jesus Christus: „Ich bin bei euch” erfahren die Kinder bei vielen 
kirchlichen Festen, so dass wir übers Jahr schöne Gottesdienste ge-

meinsam feiern können. Feste Bestandteile 
sind u.a. Lichtmess, Fastenzeit, der 
Kinderkreuzweg am Karfreitag, Pfingsten, 
Sommergottesdienste im Freien, Ernte
dank, Adventsfeier (coronabedingt mit 
Abstand im Freien) und viele weitere span-
nende Themen.

Wir laden die jüngsten Gemeindemit
glieder herzlich zu unseren Kleinkinder
gottesdiensten ein und freuen uns auf viele 
Begegnungen mit Jesus Christus und euch.
 



Wer Interesse hat, sich im Kigo-Team zu engagieren, kann sich gerne 
bei uns melden! Wir freuen uns immer über motivierte und kreative 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  

Barbara Schempp

Nachruf Erwin Hofer

Am 13. Januar 2021 verstarb unser ehemali-
ger Mesner Erwin Hofer im Alter von 92 Jahren. 
Zehn Jahre, von 1993 bis 2003 hatte er das 
Mesner-Amt in der Pfarrkirche in Aufkirch in-
ne. Darüber hinaus gehörte er von 1972 bis 
1976 der Kirchenverwaltung an. Von 1978 
bis 1998 war er für den Pfarrgemeinderat 
tätig, davon 12 Jahre als Vorsitzender. Er  
setzte sich tatkräftig und vorausschauend für 
die Belange der Kirche ein.
Unserem Andenken an den Verstorbenen 
schließen wir unser Mitgefühl für seine Familie 
mit ein. Die Kirchenverwaltung St. Peter und Paul Aufkirch und der 
Pfarrgemeinderat sagen „Vergelt´s Gott” für den treuen Dienst am 
Altar.

Nachruf Josefine Pitzal 

Am 28. September 2020 verstarb 
Josefine Pitzal, die 14 Jahre das Mesner-
Amt in der Filialkirche St. Jakobus und 
Philippus in Blonhofen ausführte, im Alter 
von 90 Jahren. Sie war Mesnerin mit Leib 
und Seele und erfüllte diese Aufgabe 
stets pflichtbewusst und zuverlässig.
Am 2. Oktober wurde Frau Pitzal in 
Aufkirch beerdigt. Die Pfarrgemeinde 
sagt ihr für ihren Dienst ein herzliches 
„Vergelt´s Gott” und wird ihr immer ein 
ehrendes Gedenken bewahren.

Zum Nachdenken: 

Predigt Pfarrer Josef Lutz
Patrozinium in Blonhofen (1. Mai 1996)

Liebe zur Feier des Patrozinium Versammelten,

Am Maifeuer beobachtete ich einmal Folgendes: 
Zwei Buben nahmen ein brennendes Holzstück 
aus dem großen Feuer und entfernten sich damit 
zu einem Ort, wo sie alleine für sich mit ihrem ei-
genen Feuer sein konnten. Doch ihr Holzstück erlosch bald. Auch ihr 
kräftiges Blasen brachte das Holzstück nicht mehr zum Brennen. Die 
Kinder brachten das Holzstück wieder zum großen Maifeuer zurück, 
wo es wieder zu brennen anfing. Diese Beobachtung fiel mir ein, als 
ich folgende Geschichte las:

In jener Zeit kam einer zu Jesus und begann zu fragen: „Meister, wir 
alle wissen, dass du von Gott kommst und die Wege der Wahrheit 
lehrst. Aber was deine Jünger angeht, dein Gefolge, die Kirche oder 
deine Pfarrgemeinde und Gemeinde, wie du das nennen magst, so 
muss ich gestehen, dass mir das nicht besonders zusagt, im Gegenteil. 
Erst kürzlich hatte ich wieder eine heftige Auseinandersetzung mit 
einem deiner Getreuen. Und wie jeder weiß, sind sich die Jünger un-
tereinander auch nicht immer einig. Ich möchte deshalb ganz offen 
fragen: Kann man nicht auch so zu dir gehören, ich meine: Ohne be-
sondere Beziehungen mit deinen sogenannten Anhängern zu unter-
halten? Ohne die Sonntagstreffen? Ich möchte dir schon folgen und 
sozusagen ein Christ sein, aber ohne die sogenannte Pfarrgemeinde, 
ohne Kirche und all das!? 

Da sah ihn Jesus aufmerksam an. „Hör zu”, sagte er dann, „ich will 
dir eine Geschichte erzählen: Da waren ein paar Männer, die saßen 
eines Tages im Gespräch zusammen. Als nun der Abend kam und 
die Dunkelheit hereinbrach, trugen sie Holz herbei zu einem Holz-
stoß und entfachten ein Feuer. Da saßen sie miteinander, die Glut 
des Feuers wärmte sie, und der Schein der Flammen erhellte ihre 
Gesichter. Da war aber einer unter ihnen, der wollte nicht länger im 
Kreis bei den anderen sitzen, sondern für sich allein. So nahm er ein 
brennendes Holzstück vom gemeinsamen Feuer und setzte sich da-
mit abseits, fern von den anderen. Das glimmende Holzstück leuch-
tete auch ihm und strahlte Wärme aus. 



Bald aber ließ die Glut nach und der alleinsitzende Mann spürte er-
neut die Dunkelheit und die Kälte der Nacht. Da besann er sich und 
nahm das schon erkaltete Stück Holz und trug es zurück in die Glut 
des großen Feuers, wo es sich erneut entzündete und Feuer fing und 
zu brennen begann. Und der Mann setzte sich wieder in den Kreis der 
andern. Er wärmte sich auf und der Schein der Flammen erhellte sein 
Gesicht.”

Und Jesus fügte hinzu: „Wer zu mir gehört, ist dem Feuer nahe. Ja, 
ich bin gekommen, um das große Feuer auf der Erde zu entzünden, 
und wie sehr sehne ich mich danach, es hell auflodern zu sehen!”

Auch der Glaubende braucht Gemeinschaft. Eine Gemeinschaft von 
Glaubenden. Darum feiern wir jetzt zusammen.
Weil diese Gemeinschaft gut tut.					       Amen 

St. Stephan und St. Oswald Osterzell

Liebe Pfarrangehörige, 
an Weihnachten hofften wir alle noch, dass 
der Lockdown nur bis Mitte Januar dauern 
würde. Leider war das nicht der Fall, da die 
Impfungen nicht so schnell durchgeführt wer-
den konnten, wie wir uns das erhofft haben.
Im Gegensatz zum letzten Jahr konnten wir die 
Gottesdienste am Palmsonntag und Ostern ge-
meinsam feiern. Auch Familiengottesdienste 
und Kreuzwegandachten fanden statt. So 
hatten wir wenigstens etwas Normalität. Wir 
danken hier besonders der Kirchenchorleiterin 
Frau Preisinger mit ihren Chormitgliedern, die 
in kleinen Gruppen alle Gottesdienste mit dem 
Organisten musikalisch umrahmten.

Leider müssen unsere Senioren immer noch auf die beliebten 
Seniorennachmittage verzichten. Wir sind aber zuversichtlich, dass 
wir auch hier unsere Senioren bald wieder begrüßen dürfen.

Minis   Ministranten   Minis 

Ein herzliches Vergelt´s Gott sagen wir Katharina Lang, Alexander Mall 
und Teresa Hailand für ihre langjährigen und zuverlässigen Dienste 
als Ministranten. Am Christkönigtag wurden sie im Gottesdienst ver-
abschiedet und erhielten als Andenken eine Urkunde und eine Figur 
des Heiligen Stephanus.



Wir freuen uns sehr, dass Max 
Vogel seit einiger Zeit unsere 
Ministrantenschar vergrö-
ßert. Wir wünschen ihm viel 
Freude bei der Ausübung sei-
ner neuen Aufgabe.
Der Ministrantendienst wur- 
de in der letzten Zeit auch 
durch die Pandemie beein- 
flusst und erforderte vie-
le Einschränkungen. Viele 
liebgewonnene Aktionen 
und Treffen konnten nicht 
stattfinden. Gerade deshalb 
freuten sie sich, dass we-
nigstens der alte Brauch des 
Rätschens stattfinden durfte. 
Laut klappernde Geräusche 
konnte man zu den Uhrzeiten 
hören, an denen sonst die 
Glocken läuten. So konnte man bereits um 6 Uhr das Rätschen hören 
und insgesamt noch vierzehnmal an Karfreitag und Karsamstag.
Alle waren mit Feuereifer dabei. Ein bisschen Normalität in dieser 
Zeit.
Herzlichen Dank an alle Minis für euren Dienst am Altar, besonders in 
der Karwoche für das zahlreiche Ministrieren.

Infos vom Kinder- und Familiengottesdienstteam

Krippenspiel

Am Hl. Abend haben wir uns trotz der nicht guten Wetterprognosen 
draußen getroffen, um gemeinsam an die Geburt Jesus zu denken. 
Gemeinsam mit den anwesenden Familien folgten wir dem hellen 
Stern von Bethlehem, der uns zum Kind in der Krippe führte.

Gott liebt dich, wie du bist
In der Faschingszeit haben wir uns am Vorabend zum Valentinstag 
in der Kirche zu einem Familiengottesdienst mit dem Thema: "Gott 
liebt dich, wie du bist" getroffen. Die Firm- und Kommunionkinder 
übernahmen bei diesem Gottesdienst die Kyrie-Rufe und Fürbitten. 
Am Ende des Gottesdienstes erhielten die Kinder eine Medaille und 
die Erwachsenen eine Rose.

Steine - Stolpersteine im Leben

Mittlerweile schon gute Tradition, ha-
ben wir am 4. Fastensonntag einen 
Familiengottesdienst gefeiert. Thema 
war dieses Jahr: 
Steine-Stolpersteine in unserem 
Leben. In vielen Gedanken wurden 
aus Stolpersteinen, die uns in unserem 
Leben im Weg liegen, Steine,  die ei-
ne Brücke bilden können. Eindrucksvoll 
brachten uns die Kommunionkinder 
diese Impulse in Wort und Bild nahe.



Innehalten - Jesus auf dem Weg zum Kreuz begleiten

Der für dieses Jahr geplante Jugendkreuzweg 
bei der Crescentia-Kapelle in Dienhausen 
musste auf Grund des schlechten Wetters in 
die Pfarrkirche verlegt werden. Dort gedach-
ten dann ca. 25 Firmlinge und ihre Eltern aus 
der Pfarreiengemeinschaft an das Geschehen 
vor 2000 Jahren, als Jesus am Kreuz starb. 

Mit eindrucksvollen Texten und Bildern ge-
stalteten die Firmlinge aus Osterzell diesen 
Kreuzweg.

Auch dieses Jahr versammel-
ten sich am Karfreitag wieder 
Kinder mit ihren Eltern, um 
gemeinsam einen Kreuzweg 
zu feiern. Dabei wurde den 
Kindern das Leiden und 
Sterben Jesus in kindgerechter 
Form mit vielen Erzählungen 
nähergebracht und durch das 
Legen vieler Symbole vertieft, 
so dass am Ende ein aussage-
kräftiges Bodenbild entstan-
den ist.

Vielen Dank an alle kleinen und großen Mitfeiernden. Wir freuen uns 
auf weitere Gottesdienste mit Euch.

Euer Kinder- und Familiengottesdienst-Team



St. Vitus Mauerstetten

Es ist wieder soweit. Der Pfingstpfarrbrief 
ist da. Ein ganzes Jahr mit Corona und den 
Auswirkungen haben wir hinter uns gebracht. 
Vieles hat sich verändert. Vieles musste neu 
überdacht und neu ausprobiert werden. Viele 
haben dazu ihren Beitrag geleistet. 
Unsere Kirche war - wie immer - für alle offen. 
Nur die Hygieneregeln für den Gottesdienst las-
sen nicht immer alle herein. Das tut uns sehr 
leid. Zum Trost gibt es auf Anregung von Sabrina 
Böck (und von ihr liebevoll zusammengestellt) 
ein kleines Beutelchen mit einem Licht, einem 
guten Text und der freundlichen Aufforderung, 
für sich selbst eine kleine Besinnung zu halten.
Um die Weihnachtszeit gab es immer etwas 
zu staunen, zu lesen, zu genießen, zu hören, 
zu sehen in unserer Kirche: Die Mitglieder des 
Frauenbundes hatten hübsche Engelchen aus al-
ten Gotteslobseiten gebastelt, es gab Musik zur 
Meditation, es gab ausgehängte Briefe, Kinder 

schmückten die Kirche mit schönen Sternen, es gab Weihwasser in 
schönen Flaschen zum Mitnehmen, es gab die Sternsinger, die trotz der 
schwierigen Umstände unterwegs waren (und auch online zu sehen wa-
ren), das Friedenslicht konnte abgeholt werden, die schöne alte Krippe 
war mit den Ministranten aufgebaut worden und ein wunderschöner 
Baum schmückte den Chorraum!...... Eigentlich viel zum Freuen.
Und nun werden immer wieder neue Wege ausprobiert. Oft sind es 
erst noch schmale, ungewohnte Pfade, aber aus ihnen werden dann 
auch einmal bekannte, bewährte, beliebte Wege werden. Gottlob sind 
die Computer schon erfunden! So konnten zur Karwoche und Ostern 
die Gottesdienste auch im Internet mitgefeiert werden.Wer gute Ideen 
hat, ist herzlich eingeladen, sich zum Wohle aller mit einzubringen. 

Im Pfarrgemeinderat sind wir nun weniger: Sabrina Böck hat 
aus persönlichen Gründen aufgehört. Wir sind ihr herzlichst dankbar 
für ihre schönen Ideen, für ihr ruhiges Arbeiten – oft unscheinbar im 
Hintergrund – aber umso wichtiger in der Wirkung. Mit ihr verlieren 
wir eine tatkräftige Hand, eine angenehme Mitarbeiterin, eine gute 
Mitdenkerin. Doch wer etwas anfängt, kann es auch aufhören. 
Wir wünschen ihr alles Gute und freuen uns, wenn wir sie 
– einfach so – wieder treffen.    		     Für den PGR Barbara Schneider

Familienbücherei Mauerstetten

Neuer Bestseller von Nicola Förg: „Böse Häuser”
Hausbesetzungen in Berlin…, Wohnungsnot in den Großstädten… ex-
plodierende Mieten… Immobilienpreise, die in den Himmel schießen, 
auch auf dem Land…, kriminelle Machenschaften, um an interessante 
Wohnobjekte zu gelangen… all das verbindet Nicola Förg in einem 

spannenden Krimi, der am Auerberg, im 
Allgäu und rund um Garmisch seine 
Hauptschauplätze hat.
Nicola Förg versteht es immer wieder, 
Kriminalfälle so zu verpacken, dass brisan-
te Themen ‒ wie in dem Fall der explodie-
rende Immobilienmarkt ‒ angesprochen 
und mit gesundem Menschenverstand 
betrachtet werden. Auch der Anfang der 
Corona Pandemie findet bereits Eingang 
in diese Geschichte. Unterhaltsam und le-
senswert! Für alle Nicola Förg-Fans ein ab-
solutes Muss!
Noch eine Info in eigener Sache:
Seit Anfang des Jahres verfügt die 
Familienbücherei Mauerstetten über ein 
modernes Computersystem, das für unsere 

Leser die Suche nach einem bestimmten Buch oder das Durchstöbern 
nach geeigneter Literatur sehr erleichtert.
So geht`s:

1. Die WebOPAC-Adresse im Browser aufrufen unter: 
webopac.winbiap.de/mauerstetten
2. Suchbegriff eingeben
3. Auf Suchen klicken.
Nach Belieben weiter stöbern

Johanna Harder (Bücherei-Team Mauerstetten)

News von den Minis
Wie überall im öffentlichen Leben finden auch bei den Ministranten 
kaum gemeinsame Aktivitäten statt. Uns allen fehlen die Ministranten-
Proben, Ausflüge, Zeltlager, Spiele-Abende und vor allem die 
Gemeinschaft. Viele bereits geplante Aktionen mussten auf Grund 
von Corona abgesagt oder verschoben werden. 



Einiges konnte wenigstens in alternativer Form statt-
finden. So haben wir beispielsweise bei einer digitalen 
Rätschaktion der Diözese Augsburg mitgewirkt, bei 
der Kinder und Jugendliche aus Albanien mit Spenden 
unterstützt werden. Ein weiteres Highlight der letz-
ten Wochen war das Vorbereiten und Gestalten der 
„Spätschicht” in Mauerstetten, eine Andacht, die von 
Jugendlichen ausgeht und für Jugendliche ausgerich-
tet ist.
Ein paar unserer Ministranten haben viel Zeit und 
Mühe investiert, um die meisten unserer Gottesdienste 
als Livestream zu übertragen. Somit haben die 
Kirchenbesucher die Möglichkeit, Gottesdienste von 
zu Hause aus mit zu verfolgen und mit zu feiern. Ein 
herzlicher Dank geht dabei an Maximilian Bertele und 
Paul Dienel. 
Besonders schade ist es, dass die Erstkommunionkinder 
des letzten Jahres, die am Ministrantendienst in-
teressiert sind, bis jetzt noch nicht in die Gruppe 
aufgenommen werden konnten. Sobald wieder 
Ministrantenproben stattfinden können, wird dies 
schnellstmöglich nachgeholt.   				  
						             Julia Zink

Verabschiedung von 6 Ministrant/innen
Im Vorabendgottesdienst vom 10.04.21 hat Pfarrer Kreuzer die sechs 
Ministrant/innen, Julia und Laura Kriehebauer, Nina Hiemer, Anna und 
Simon Kees sowie Daniel Seidl aus dem Dienst am Altar entlassen. 
Einige Jahre haben die sechs regelmäßig treu gedient und auch die 
Umsetzung der Hygieneregeln mit befolgt. Abstand halten im en-
gen Chorraum, Masken tragen und dann noch aufpassen, dass nichts 
versäumt wird, war sicher nicht immer ganz einfach. Zum Abschied 
bekamen sie eine Urkunde und einen Gutschein fürs Kino. (Bestimmt 
auch bald wieder nutzbar!) Vielen herzlichen Dank, dass ihr da wart 
und unsere Gottesdienste mitgetragen habt. Vielleicht sehen wir euch 
später in anderen „Ämtern” unserer Gemeinde St. Vitus wieder. Wir 
würden uns darüber sehr freuen.    	   Barbara Schneider für den PGR

Kindergarten St. Vitus Mauerstetten
Vor dem Kindergarten ist was los…
Eine Baustelle wird zum spannenden 
Lernort für alle.
Seit Februar 2021 haben wir eine Baustelle 
direkt an unserem Kindergarten. Doch 
viele fragen sich, was wird denn da ge-
baut? Wir bekommen eine „Mensa – ei-
nen Essensraum” mit einer integrierten 
Küche. Die Mensa soll ein gemütlicher 
Ort der Begegnung für alle Kinder wer-
den, die dort in angenehmer Atmosphäre 
ihre Verpflegung einnehmen. Im Februar 
rückten die Arbeiter der Firma Dobler 
aus Kaufbeuren an und die Baustelle 
wurde eingerichtet. Die Arbeiten auf der 
Baustelle bieten eine gute Gelegenheit, 
bei den Experten viel Wissenswertes über „das Setzen von Stein 

auf Stein” und „das Fahren 
mit dem Kran” zu erfra-
gen. Auch Arbeiter der Firma 
Paul, Zimmerei-Holzbau aus 
Mauerstetten deckten be-
reits das Dach ein. Tagtäglich 
schauen unsere Kinder nach 
dem Rechten. Und nun warten 
alle, bis es weitergeht. Ein sehr 
spannendes Projekt für Groß 
und Klein.

Sigrid Ammersinn, stellvertretende Kindergartenleiterin

Der Anfang ist gemacht!
Nach längerer Planungsphase konnte Ende Februar mit dem Anbau 
eines Mensaraumes mit Küche und Vorratsraum am Kindergarten  
St. Vitus begonnen werden.
Seit zwei Jahren waren im Kindergarten St. Vitus bereits übergangs-
weise zusätzliche Plätze geschaffen worden, sodass die Verhältnisse 
schon sehr beengt waren.
Nachdem sich der Gemeinderat für den Neubau eines Kindergartens in 
Frankenried entschieden hat, war der Weg frei, für den Kindergarten 
St. Vitus einen Mensaanbau zu planen, der dem Bedürfnis Rechnung 



tragen sollte, für die Mittagsverpflegung von ca. 80 Kindern Raum zu 
schaffen und zeitweilig die beengten Verhältnisse zu entlasten.
Im Juli 2020 konnte eine Vereinbarung zwischen Kirchenstiftung 
und Gemeinde geschlossen werden, in der die Gemeinde die Bau
trägerschaft übernahm und die Aufteilung der Baukosten, geplant 
sind 217.000 €, geregelt wurde.
Zusammen mit dem Architekten Josef Ried übernimmt ein gemeinsa-
mer Bauausschuss die Planung und Umsetzung. Besonderer Dank gilt 
hier Gemeinderätin Martina Burg, die für die Gemeinde die Betreuung 
der Baumaßnahme übernommen hat.
Nach coronabedingten Verzögerungen konnte endlich Ende Februar 
der Baubeginn erfolgen. Mit den Baumeisterarbeiten der Firma 
Dobler und dem Dachstuhl durch die Zimmerei Paul hat der Anbau 
nun schon ein konkretes Aussehen. Wir hoffen, dass auch der weitere 
Ausbau zügig voranschreitet, damit wir im Herbst den Anbau seiner 
Bestimmung übergeben können.

Josef Häusler für die Kirchenverwaltung

Katholischer Deutscher Frauenbund 
Zweigverein Mauerstetten

„Ich bete für Dich”

„Sie haben am Eingang eine Kerze erhalten als Symbol für den 
Mensch, der Ihnen am Herzen liegt. Wenn Sie die Kerze jetzt in die 

Hand nehmen, oder sie betrachten, denken Sie an die Person, 
für die sie in diesem Gottesdienst besonders beten.”

Mit diesem Gedanken wurden die Gottesdienstbesucher am Anfang 
des diesjährigen Krankengottesdienstes eingeladen, ihre Sorgen und 
Ängste um „ihren” Kranken mit in die Kirche zu bringen. Normalerweise 
wäre am Palmsamstag, an dem traditionell der  Krankengottesdienst 
gefeiert wird, die Kirche voll besetzt gewesen mit Kranken, Senioren, 

Behinderten und Pflegeheimbewohnern. Doch dieses Jahr lud der 
Frauenbund die Angehörigen zum Gottesdienst ein. 

Leider ist es nach wie vor nicht mög-
lich, die Krankensalbung während eines 
Gottesdienstes zu spenden. So wollten die 
Verantwortlichen des Frauenbundes we-
nigstens den Angehörigen die Möglichkeit 
geben, für die Menschen, die ihnen am 
Herzen liegen, besonders zu beten und 
Gott um Heilung und Kraft zu bitten. Viele 
Besucher feierten den Gottesdienst mit, der 
mit tröstenden und zuversichtlichen Texten, 
Gitarren-Musik und Gesang besinnlich ge-
staltet wurde. Am Ausgang verteilten die 
Frauenbundmitglieder als Hoffnungszeichen 
eine eingepflanzte Sonnenblume und eines 
Gebets für die Daheimgebliebenen. Für alle, 

denen es nicht möglich war, an dem Gottesdienst teilzunehmen, gibt 
es dank unserer Ministranten noch die Gelegenheit, ihn auf YouTube 
zu streamen.
Link: https://www.youtube.com/watch?v=un0DBol_3h4

Sing- und Liederabend

Liebe Mitsänger/innen! 
Ist es nicht merkwürdig, dass ausgerechnet 
Singen zu den „schlimmsten” Dingen ge-
hört, die zur Zeit gemacht werden können? 
Seit März 2020 durften wir uns nicht mehr 
treffen und haben deshalb auch den runden  
80. Geburtstag von Marianne Dirr versäumt, 
den sie ohne uns gefeiert hat. Wäre alles 
„normal” gewesen, so hätten wir ihr sicher 
an einem der Sing-und Liederabende im 
Januar / Februar / März 21 ein Ständchen 
vorgetragen und herzlichst gratuliert. So tun 
wir es nun an dieser Stelle und wünschen 
Marianne viel Gesundheit, viel Freude am Leben, Glück und Gottes 
Segen. Und wir hoffen auf ein baldiges Wiedersehen.                                                        

Barbara Schneider



Ein Blick in den Dienst der Ministranten zu Coronazeiten 
und was sich entwickelt hat 

Seit über einem Jahr hat sich der Ministrantendienst sehr verän-
dert.  Zuvor war es üblich, dass die Ministranten in großer Schar zu-
sammenkommen und gleichzeitig ihre Freunde treff en konnten. Bei 
Hochfesten füllten sie den Altarraum zur Ehre Gottes und zur Freude 
aller Gottesdienstbesucher. Nun treff en wir sie als Geschwisterpaare 
oder häufi g nur noch zu zweit bei ihrem Dienst an. Wie sehr auch die 
Begegnungen außerhalb des Dienstes darunter leiden, das beant-
worten uns die Minis mit Bildern, die sie teils in Zoom-Meetings, dem 
coronaconformen virtuellen Begegnungsort, gemacht haben. 

Wie sieht es denn 
aus, wenn ihr 
momentan euren 
Dienst tut?

Was vermisst ihr am meisten? 

Doch nicht nur Schlechtes hat sich in dieser Zeit gezeigt. Die digi-
tale Welt und ihre Möglichkeiten, die sie bietet, haben auch unsere 
Ministranten entdeckt und genutzt. Bereits mit dem Sternsingervideo 
konnten sie den Segen in die Häuser bringen, was eine enorme Berei-
cherung für die PG war. Die Begeisterung war nicht zu bremsen, sich 
in der digitalen Welt weiterzuentwickeln. So haben die Ministranten 
Paul Dienel und Max Bertele angefangen, Gottesdienste zu strea-
men und das schon sehr professionell! Ein großer Dank für diesen 
ehrenamtlichen Dienst, in den unzählige Stunden gesteckt wurden 
und werden. Pfarrangehörige dürfen sich freuen, allein schon aus 
Platzgründen online an Gottesdiensten teilnehmen zu können. Ein 
großer Dank an die beiden und an alle, die sie dabei unterstützen. 
Macht weiter so!
Ein weiteres neues Projekt ist die Gestaltung von Spätschichten von 
Jugendlichen aus unserer PG immer am letzten Sonntag im Monat. 
Den Auftakt bildete die Pfarrei St. Andreas Frankenried im Januar. 
Bereits im Februar übernahmen die Oberminis aus Stöttwang und im 
März die Oberminis aus Mauerstetten die Gestaltung. Es ist schön zu 
sehen, was sich daraus entwickelt hat und mit welchem Engagement 
sie sich sowohl inhaltlich als auch musikalisch und technisch einbrin-
gen. 

Ein kurzer Bericht von Anna Paulus gibt einen Einblick in die 
Spätschicht in Mauerstetten:

Makellos. Perfekt. Fehlerfrei. So scheint die heutige Welt und wir wa-
ren uns einig, dass das eben genau nicht der Fall ist. Jeder ist schön 
mit seinen Fehlern. 



Gerade jetzt im Dauerlockdown wollten wir ein bisschen Freude ver-
breiten. Unter dem Thema „Du bist schön” fand dann am 28.03 in 
Mauerstetten die Spätschicht statt. Nicht gefehlt hat peppige Musik 
– ein Mix aus Pop und modernen Kirchenliedern. Dank dem fleißigen 
Streamingteam kann man sich unsere Spätschicht auch jetzt noch 
auf Youtube anschauen. Auf die schon über 200 Klicks und positiven 
Rückmeldungen sind wir sehr stolz. Wir freuen uns riesig, schon viele 
Leute begeistert zu haben. 

Hier ein Beitrag von der Spätschicht aus Stöttwang 

Am 28.02.2021 gestalteten die Oberministranten der Pfarrei Stöttwang 
die Spätschicht für Jugendliche mit der Thematik „Nächstenliebe”. 
Die Vorbereitung und Durchführung des Gottesdienstes lief unter 
der Kernfrage, welchen Beitrag man selbst in Zeiten von Corona zur 
Nächstenliebe leisten kann. Besonders erfreute hierbei das Erscheinen 
von sehr vielen Jugendlichen und Gläubigen. Des Weiteren war die 
Zusammenarbeit mit Pater Clement für das Organisatorenteam au-
ßerordentlich angenehm und unterstützend.

Das Kindergottesdienst-Team Mauerstetten stellt sich vor:

„Lasst die Kinder zu mir kommen…”
Unter diesem Leitgedanken standen 
unsere Aktionen in der Advents- und 
Fastenzeit, bei denen wir die Kinder zum 
regelmäßigen Besuch in unsere Kirche 
eingeladen haben. 
Nachdem es uns aufgrund der Corona 
Pandemie nun schon seit so langer 
Zeit nicht möglich ist, gemeinsame 
Kindergottesdienste in gewohnter Form 
zu feiern, haben wir das Thema Kinder
liturgie neu gedacht und eine neue Form 
der „lebendigen Kirche” ausprobiert.
Schon in der Vorbereitung auf Weih
nachten gab es für die Kinder im Rahmen 
der Aktion „Offene Kirche” an jedem 
Adventswochenende einen adventlichen 
Impuls, eine Geschichte, ein Ausmalbild, 
sogar ein kleines Geschenk vom Nikolaus, 
das sie sich bei einem Besuch in der Kirche mit nach Hause nehmen 
durften. Nachdem diese Aktion sehr gut angenommen wurde, haben 
wir die Idee aufgegriffen und die Kinder auch in der Fastenzeit zum 
regelmäßigen „Vorbeischauen” in unsere Kirche eingeladen.  

F-A-S-T-E-N 
Was kann das für Kinder 
bedeuten? Worauf kön-
nen und wollen wir in der 
Vorbereitung auf Ostern 
achten? Was wollen wir 
uns vornehmen? Mit unse-
ren Angeboten – an jedem 
der sechs Fastensonntage – 
wollten wir Ideen und 
Impulse für eine bewusst er-
lebte Fastenzeit anbieten. 



Zu jedem Buchstaben konnten die Kinder sich ei-
nen Impuls oder eine kleine Aufgabe abholen: Die 
Geschichte vom Pelzchen verschenken für F wie 
Freude bereiten, eine Traumreise bei A wie auf-
merksam sein und einen leckeren Apfel bei S wie 

Süßigkeiten gegen Obst eintauschen. 
Nachdem die Kinder bei T jemandem etwas Gutes tun konnten und 
bei E Eiermalvorlagen anmalen, gab es am Palmsonntag - N wie noch 
eine Woche bis Ostern - leckere Palmesel 
und die Geschichte von Jesu Einzug in 
Jerusalem für die Kinder. 
Wir freuen uns sehr darüber, dass so vie-
le Familien unserer Einladung in die Kirche 
gefolgt sind und die Ideen zur aktiven 
Vorbereitung auf Ostern mit den Kindern 
umgesetzt haben. Wir sind dankbar für die 
vielen positiven Rückmeldungen und freu-
en uns sehr darauf, hoffentlich bald mal 
wieder alle gemeinsam zu Jesus kommen 
zu dürfen – in einem Kindergottesdienst in 
Gemeinschaft.     

Melanie Strnad, Steffi Seidl und Stephanie Horn 
für das Kindergottesdienst-Team 

Das Familiengottesdienst-Team Stöttwang stellt sich vor:

Wenn in unserer Kirche flotte, moderne 
Lieder angestimmt werden, die Kinder 
zu den ungewöhnlichsten Requisiten 
vor dem Altar laufen, wenn Kinder und 
Erwachsene in die Rollen biblischer 
Personen schlüpfen, riesige Plakate in der 
Kirche stehen oder vor dem Altar ein gro-
ßes Bild aufgebaut ist, dann ist allen klar:

„Wir sind im Familiengottesdienst”

Diese Familiengottesdienste werden 
von einem aktiven Team zu einem 

ausgewählten Thema gestaltet, das in Bezug zu dem jeweiligen 
Sonntagsevangelium steht. 

Folgende Ziele stehen im Vordergrund:

-	 Lebendige Gottesdienste zu gestalten, die möglichst alle Alters- 
	 gruppen ansprechen
-	 Durch Sprechspiele, Rollenspiele, kleine Szenen, Bilder, Kurzge- 
	 schichten und moderne, rhythmische Lieder das Wort Gottes  
	 anschaulich darzustellen und so den Kindern die Bibel spielerisch  
	 nahe zu bringen
-	 Bausteine oder Elemente einzubauen, bei denen viele Kinder  
	 aktiv werden können (z.B. Kyrierufe und Fürbitten vorlesen,  
	 Gabenprozession gestalten oder einen Meditationstext vorlesen)
-	 Unseren Beitrag dazu leisten, dass Eltern und Kinder ihren Alltag  
	 mehr vom Glauben her leben
-	 Eltern eine Möglichkeit für die Weitergabe des Glaubens aufzeigen
-	 Kindern helfen, eine freundschaftliche Beziehung mit Gott und der  
	 Gemeinde aufzubauen.

Trotz Corona konnten wir einige unserer 
Gottesdienste in Stöttwang feiern. Besonders 
wichtig ist uns der Erntedankgottesdienst 
im Oktober, da hier immer viele Kinder 
mitmachen können und wir vor allem die 
Erstkommunionkinder mit einbeziehen. Zur 
Einstimmung auf Weihnachten sind unsere 
Kinderroraten an jedem Samstag im Advent 
gefragt. Auch letzten Advent durften wir sie 
unter den gegebenen Bedingungen halten. 
Bedanken möchten wir uns hiermit bei denje-
nigen, die immer wieder kurzfristig einsprin-
gen und die Roraten abhalten. 
Sehr großen Zuspruch findet unser Fastengottesdienst (normal ist 
danach noch in der Halle gemeinsames Fastenessen), den auch die 
Firmlinge mitgestalten dürfen. Zur gemeinsamen Einstimmung findet 
am Samstag davor im Pfarrhof eine Frühschicht statt. Geschichten 
aus der Bibel und Gespräche dürfen beim gemeinsamen Frühstück 
nicht fehlen. Musikalisch umrahmt werden die Gottesdienste durch 
den Kinderchor. Leider, durch Corona bedingt, mussten wir auf das 
Singen verzichten. Dafür möchten wir uns bei unserem Organisten 
Thomas Kramer bedanken, der mit dem Keyboard unterstützt hat. 

Das Vorbereitungsteam mit Sophie Mair, Silvia Zehetbauer, Bettina Bader, 
Laura Kramer, Claudia Tichy und Elisabeth Mann



Pfarreiengemeinschaft Mauerstetten-Stöttwang

Ein Rückblick durch die PG während der Aktion 
„Offene Kirche” in der Advents- und Weihnachtszeit!





Ein herzliches „Vergelt´s Gott” allen, 
die diese Aktion unterstützt und 

damit viele Menschen angesprochen haben.

Ein ganz besonderer Sternenhimmel 
in der Pfarreiengemeinschaft

Am ersten Adventssonntag wurde der Sternenhimmel im Gottesdienst 
„eröff net”. Jetzt waren alle eingeladen, untertags, am frühen Abend 
oder beim Sonntagsspaziergang einen Abstecher in das Gotteshaus 
zu machen und die meditative Musik, die Stille und die Atmosphäre 
in sich aufzunehmen. 

Diesem Aufruf sind sehr viele gefolgt. Geschichten und Impulstexte 
zu den Themen Stern, Blick nach oben, Sehnsucht und Licht lagen 
zum Lesen aus. So wie jeder einzelne Stern individuell gebastelt ist 
und anders ausschaut, so ist jeder Mensch einzigartig und Teil der 
Pfarrgemeinde. Aufgrund der vielen Besucher, auch von außerhalb, 
blieb der Sternenhimmel länger aufgebaut als ursprünglich geplant. 
Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass der Sternenhimmel 
eine gelungene adventliche Aktion war. Der Erfolg zeigte, dass die-
se Art des niederschwelligen, ganzheitlichen Zugangs zu religiösen 
Inhalten besonders in Coronazeiten den Bedürfnissen der Menschen 
entsprach. 

Pfarrkirche St. Gordian und Epimach in Stöttwang



Weltgebetstag 2021 der 
Pfarreiengemeinschaft 
Mauerstetten-Stöttwang

„Worauf bauen wir?” Unter diesem 
Motto haben Christinnen aus der 
Republik Vanuatu, einem Inselstaat im 
Pazifik, den Weltgebetstag in diesem 
Jahr vorbereitet. Der Weltgebetstag 
ist die größte und älteste weltweite 

ökumenische Frauenbewegung, die sich auf der ganzen Welt für glo-
bale Gerechtigkeit, Frieden und Geschlechtergerechtigkeit in Kirche 
und Gesellschaft engagiert. Auch unsere Pfarreiengemeinschaft hat 
sich am 5. März mit einem Gottesdienst in der Pfarrkirche in Aufkirch 
daran beteiligt. Unter Einhaltung der Hygieneregeln konnte die Feier 
sogar von einem kleinen musikalischen Ensemble inklusive Gesang 
umrahmt werden. Auch Produkte aus dem Weltladen Schongau wur-
den im Vorzeichen verkauft.
Das Gastgeberland Vanuatu ist eine Insel im Pazifik, 2015 erschüt-
tert vom Zyklon Pam, der dort 90% aller Häuser zerstörte. Ein 
Problem, das von der westlichen Welt verursacht wurde und un-
ter dem die Menschen in Vanuatu leiden: Kein Land ist mehr von 
Na-turkatastrophen betroffen als Vanuatu. Und noch eine traurige 
Superlative kann das Land für sich verzeichnen: Vanuatu hat die 
höchste Quote an Gewalt gegen Frauen im Pazifik. Deshalb unter-
stützt das Weltgebetstagkomitee weltweit 100 Projekte in diesem 
Jahr, auch drei konkret in Vanuatu:
•	 Das Projekt FemLinkpacific bildet junge Frauen im Bereich der 
	 neuen Medien aus, so dass sie sich bei politischen Entschei- 
	 dungsträgern Gehör verschaffen können.
•	 Das Projekt Brenjok bietet Fortbildungen für Frauen in der ökolo- 
	 gischen Landwirtschaft an, um auf Bodenerosionen und Klima- 
	 wandel reagieren zu können.
•	 Und das Projekt „Vanuatu Young Women For Change” ist zuletzt  
	 ein Programm, in dem junge Frauen lernen, die Wettervorhersagen  
	 in lokale Sprachen zu übersetzen, um auch die Menschen in ent- 
	 legenen Gebieten  vor drohenden Naturkatastrophen zu warnen.
Alleine beim Weltgebetstags-Gottesdienst in Aufkirch kamen hier-
für 343,70 € zusammen, zudem wurde die Aktion zum Teil mit den 
Sonntagskollekten der Pfarreien unterstützt. Das ganze Jahr über 
kann über die Homepage der Bewegung gespendet werden: https://
weltgebetstag.de/kollekte-projekte/spenden/?neues-spendenformu-
lar-2691/spende 

UNSERE PFARRBÜROS SIND FÜR SIE DA 

Das Pfarramt in Mauerstetten hat folgende Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag 	 von 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag			   von 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
Adresse: Kath. Pfarramt, Kirchplatz 1, 87665 Mauerstetten
Telefon: 08341 14342	 Fax: 08341 73253
e-mail: pg.mauerstetten.stoettwang@bistum-augsburg.de
Sekretärin: Karin Münster

Das Pfarramt in Stöttwang hat folgende Öffnungszeiten:
Dienstag: 	 von 09:00 – 10:30 Uhr
Donnerstag: 	von 15:30 Uhr – 17:00 Uhr
Adresse: Kath. Pfarramt, Hauptstr. 8, 87677 Stöttwang
Telefon: 08345 329		 Fax: 08345 952575
e-mail: pfarrei.stoettwang@bistum-augsburg.de
Sekretärin: Bettina Steiner

Sprechzeiten: Pfarrer Julius Kreuzer ist für Sie erreichbar:
am Dienstag 		 von 9:00 Uhr bis 10:00 Uhr in Stöttwang,
am Freitag 		  von 10:30 Uhr bis 11:30 Uhr in Mauerstetten
Pfarrhelferin Bernadette Singer, jeweils am Dienstag und Freitag 
von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr, Telefon 08341 993676
Pater Clement Martis (SAC) nach Vereinbarung
Telefon: 08341 8716717

Unsere Mesner/innen sind für Sie erreichbar:
Aufkirch: 		  Rybniker Lygia, Tel.: 08345 952470
Frankenhofen:	 Ansprechpartner Ulke Günter, Tel.: 08345 1515 
Frankenried:		 Kerz Christiane, Tel.: 08341 9712490
Mauerstetten:	 Rink Marlene, Tel.: 08341 100499
Osterzell:		  Geisenberger Armin Tel.: 08345 1092
Stöttwang:		  Hainzinger Josefine Tel.: 08345 925673
			   Vorbach Anneliese Tel.: 08345 786

Homepage: www.pg-mauerstetten-stoettwang.de
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Druck: 	 Gemeindebriefdruckerei 29393 Oesingen; Auflage: 3282 Stück



Heiliger Geist:
durchwehe mich,
dass ich aufstehe, 

wo Unrecht ist,
das ich handle, 

wo man wegschaut,
dass ich bekenne, 

wo man kuscht,
dass ich schweige, 
wo man schwätzt,

dass ich denke, 
wo man funktioniert,

dass ich tanze, 
wo man im Gleichschritt marschiert,

dass ich echt bin, in allem, 
was ich tue,

dass ich lebe, 
was ich glaube.

Stephanie Hoffmann


